
Fragen und Anregungen zum Schulentwicklungsplan 
 
 

Der 1. Entwurf des Schulentwicklungsplans der Stadt Paderborn für den Zeitraum 
2011/12 bis 2020/21 ist am 09.06.2011 in der Sitzung des Schulausschusses in der 
Gesamtschule Paderborn-Elsen erstmals einer breiteren Öffentlichkeit vorgestellt 
worden.  
 
Neben den Mitgliedern des Schulausschusses waren folgende Personen(gruppen) 
eingeladen:  
 

 der Vorsitzende des Jugendhilfeausschusses 

 die Schulleiterinnen und Schulleiter der städtischen Schulen 

 die Schulpflegschaftsvorsitzende/n der städtischen Schulen 

 die Schülersprecher/innen der städtischen weiterführenden Schulen 

 der Vorstand der Bezirksschülervertretung 

 die freien Träger der Offenen Ganztagsschulen  
und Betreuungsmaßnahmen in der Sek. I 

 das Leitungsteam der Bildungsregion Paderborn 

 der Verwaltungsvorstand der Stadt Paderborn 

 die städtischen Ämter 
o Strategisches Controlling und Statistik 
o Sozialamt 
o Jugendamt 
o Sportamt 
o Planungsamt 
o Gebäudemanagement Paderborn 
o Amt für Umweltschutz und Grünflächen 

 
 

Im Anschluss an die Vorstellung des Schulentwicklungsplans hatten die Anwesenden 
die Gelegenheit, über den Entwurf des Schulentwicklungsplans zu diskutieren und 
Fragen an die Mitarbeiter der Verwaltung zu stellen. Es wurden Ideen und 
Anregungen zu insgesamt 6 verschiedenen Themenbereichen notiert und 
gesammelt. 
 
Die folgende Aufstellung soll Ihnen einen Überblick über die am 09.06. 
eingebrachten Vorschläge verschaffen. 

 
 
 
 

1. Vorschulischer Bereich/Jugendhilfe 
 

keine Rückmeldungen erhalten 
 
 
 
 
 
 



2. Primarbereich 
 

Fragen 
 

 Grundschulverbund; Welche Zeitplanung existiert? Frage von den GSen 
Neuenbeken, Dahl und Benhausen 
 

 Bei den Grundschulen Bonhoeffer und Heinrich ist die Diskrepanz zwischen 
„IST“ und „SOLL“ in der Raumkonzeption eklatant. 
Welche Schritte zur Realisierung werden geplant? 
 

 Inklusion; was bedeutet das? 
 

 Entwicklung im Kreis PB in Bezug auf Sek I und II in Bezug auf I – Kinder, 
die in der GS integrativ beschult wurden 
 

 Wohin geht die Reise in Bezug auf die Altersstruktur in den einzelnen 
Schulformen 
Grundschule 4-10 Jahre; Sek I 11-16 Jahre; Sek II 17-20 Jahre????? 
 

 
 

 
Anregungen 

 

 Sozialarbeiter für Grundschulen! Dringend! 
 

 alle I-Kinder in der Grundschule brauchen einen Platz in einer 
weiterführenden Schule 
 

 Grundschulverbünde – mit allen Beteiligten am Runden Tisch alle Schritte 
des Vorgehens besprechen 
 

 frühzeitige Beteiligung der Schulleitungen bei einschneidenden 
Veränderungen (Zusammenlegungen, Schließungen) 
 

 Verbesserung der finanziellen und sächlichen Ausstattung für die 
Grundschulen als Schulform für alle Kinder. Dadurch hoher 
Differenzierungsbedarf. 
 

 Spezielle Förderungen der Lesekompetenz der Grundschüler 
o zusätzliches Personal 
o Einbindung der Eltern 

 

 OGS Entwicklung einplanen 
 

 

 
 
 



3. Sekundarbereich I 
 

Politik muss mehr gestalten! 

Ideologiefreie Diskussion - parteilosgelöst 

Jetzt mutig die Zeichen erkennen und unser regionales Schulsystem auf zwei 
Säulen umstellen 

Paderborn soll sich unabhängig vom Land NRW auf den Weg zum 2-Säulen-
Modell machen 

Innovatives Modellprojekt in Paderborn (Gymnasium plus Gemeinschaftsschule) 

Paderborn als Beispielregion 

Lösung vom „Schulform-Denken“ 

System, in dem differenzierter gefördert werden kann 

Spracherwerb von Migranten schulformlosgelöst 

Realschulen müssen gute Bedingungen der Hauptschulen bekommen 
(Sozialarbeiter, kleinere Klassen…) 

Mehr G9-Angebote an Gesamt- und Gemeinschaftsschulen 

Bei Neugründung von Schulformen nicht die funktionierenden Kollegien und deren 
effektive Arbeit totlaufen lassen, sondern diese in die neue Schulform integrieren! 

Treffen aller Schulleitungen der Sekundarstufe I, um die Perspektiven zu 
besprechen 

 
 
4. Sekundarbereich II 

 

Ausbau der Sekundarstufe II 

 
 
5. Förderschulen/Inklusion 

 

Standard und Qualität der Sonderpädagogischen Förderung auch und gerade in der 
Inklusion erhalten! 

 
 
 
 



6. Lernstatt/Medienentwicklung 
 

keine Rückmeldungen erhalten 
 
 
Weitere Fragen und Anregungen zum Entwurf des Schulentwicklungsplans 
können Sie noch bis zum 01.08.2011 an das Schulverwaltungsamt richten. 
 
Bitte senden Sie Ihre Mail an: schulentwicklungsplanung@paderborn.de  

mailto:schulentwicklungsplanung@paderborn.de

